
198 Verschiedenes

S zZUu vollziehen scheint, in der sich die Existenz kung Gottes verkündet werden. Hingegen werden
des laubenden W  5 hrer institutionellen Ausprä- paranormale Ereignisse vorwiegend als dämonische
»18  ‘g und Bestimmung Ost und eine Verän- Einflüsse gesehen. In eiıner sehr vornehmen zeigt
derung ım Selbstverständnis erfährt, der beklagte Aun der utor, wie eın großer eil der ‚Charismen“
Bedeutungsschwund Von Religion und der auf parapsychischer Begabung beruht, die In einer
SVon Kirchlichkeit esamtgesellschaftlichen gesteigerten religiösen Atmosphäre ZUIN Durch-
Proze(3 der Industrialisierung, Urbanisierung und bruch kommt icht religiöse, sondern auch
Verwissenschaftlichung, wird fürdenGlaubenheute gesundheitliche Abnormitäten leiten sich daraus ab
dann ZUIMM gravierenden Problem, .1 die Wüste der

und Seinsverdrossenheit“ 5 62) ekannte Von esessenheit und Teufelskult
Das FU Titelwort „besessen gewınn

wächst setzt 1Sser das Modeill eines hermeneu- r + Aktualität. skizziert Zuers das byrin
tischen Glaubens ‚Gott verstehen“ entgegen, die katholischer und evangelischer Erklärungen Dann
radikale Ibstüberwantwortung des Menschen ‚\V  in konfrontiert ar diese Ansichten mıiıt den Erkenntnis-
den1 in Jesus uns zusagenden Gott, die SE derTiefenpsychologie, derPsychiatrieund Para-
nalAntwort be derderAnteil des Intellekts psychologie In einer feinen vermittelnden Art Der
und des Willens on der Totalitär der persönlichen Leser wird damit den Gegensätzen
WOo her verstanden P geht B. allem ZU eiıner harmonischen Neuorientierung
arum, „Spuren e1Nes neuanbrechenden Frühlings uch die Frage des Fegefeuers und der Erscheinung
zZu sehen, der die Präsenz des Christlichen uıunter den von ( I8} Seelen kommt dieser Sicht einer realen
veränderten und 1n einem Ü 1 D l geist1- Klärung äher.

Kontext wahrnimmt das zentrale Ereignis der Der dritte itel ‚oder Was sonst? zielt auf das
Glaubenswende der Neuentdeckung des tus- ema des Buches die eutige paranormale
mysteriums. Der aube hat nicht ur eine DeTrSO- Theorie und Forschung 1e125 Aus den Arbei-
nale, sondern eine soziale, äasthetische und therapeu- o Prof Hans er und seinem Freiburger
tische Dimension. Es vere  inen sich Glaube und ebe nstitut herangezogen. © 300 Anmerkungen mit
Zu der Urgestalt ganzmenschlicher Offenheit und detaillierten teraturangaben untermauern diebrei-
Bereitschaft Der große Gesprächszusammenhang i Basis der Phänomene. Der bekannte Salzburger
der abendländischen istesgeschichte, den der Proftfessor Pastoral, Gottfried Griesl, schreibt ım
Autor meisterhatft vernehmbar macht, und sSein Vorwort des Buches „Prekär ist die Lage ür Theolo-
immenses Wahrnehmungsprotil, machen Buch gie und geworden: das wachsende Interesse
zu einer besonderen Kostbarkeit. Die Studie klingt am Okkulten utert fast unkanalisiert abergläubi-
zukunftsgewiß A miıt dem schönen Satz, der schen Praktiken Die kirchliche Behandlung der
„seiıner Zuk entgegenblickende Glaube” eiınen Phänomene ist weithin 1m Mittelalter stecken geblie-
„spürbaren Zuwachs an Innerlichkeit“ ben E: ist höchste Zeit ftür SOIC Untersuchungen.
habe er nach Erfahrung verlangt, er Das Buch Ssel den verantwortlichen Seelsorgern und
en Weckung des Urvertrauens und als jedem nteressierten Laien emptfohlen.”
eın ‚Gottverstehen‘ begriffen WI  rd, weist darauf Diesem rteil von Protessor 1I1es IIl sich
z D  f der aube, »A IIN mıt der tenheit voll anschließen. gibt viele Bücher über arapsy-
ZaNZer, steht, g mystisches Stadium chologie, noch mehr über Spiritualismus, ber

kaum e1nes, das SC die Nahitsteile zwischeneinzutreten ist, paulinisch gesprochen, die Vel-
müittelte Form des Offenbarungsempfangs, johan-

anviısiert.
Theologie und paranormalen rundkräften

neisch ausgedrückt, der Weg „ ttesfreund-
schaft, modern und zugleich urchristlich gesehen, Gars Kamp Wilhelm Mantler
der rundak religiöser Identitätsfindung, cie
ÄAneignung des zugesprochenen Lebensinhalts, die
Gewinnung der Ich-Mit dem, der begrün- a HONEK Dissertationsverzeichnis
dete, indem %  or sich hingab und verschenkte“ der Katholisch-Theologischen Fakultat der Univer-
Das Buch möge viele Leser finden
Graz arl Matthäus Woschitz

S1iEQ Wien D)ON 1831 bis L3 268.) Universitätsver-
lag, Wien 19  S Kart
So trocken solche Verzeichnisse zunächst uch WI1[r-

moögen, sie sind Von em Intormationswert.
CHRISTIAN, Begnadet, besessen der Die Verschiedenheit der Themenstellungen, der

WaAs sonst? Okkultismus und christlicher Glaube Wechsel der prache (von Latein aufeu das
164.) Peter/Ötto Müller, urg 1986 Ppb Anwachsen desUmfangsS‘aufbis ZUuıSeiten
Hinter dem fragenden 'Titel verbirgt sich eine hervor- und mehr (es tinden csich auch Dissertationen mit

über Seiten) und die Namen der DissertantenragendeArbeit ber das Verhältnis von Para sycho-
logie und christlicher Religion. Der Autor ristian (z B. viele ungarische Namen Zeit der Monar-
Weis, Jahrgang 1942, ist Dr phil und Dr theol chie) OottenDaren dem, der zu lesen versteht, interes-

derPastoral kennt sowohl die heutige FOor- sante Einblicke. Vor allem 1ber handelt 1D  4J sich bei
schung auf PSI-Ebene auch die Probleme der reli- dem Buch um eın nützliches Nachschlagewerk, für
- >  gi0sen Grenzgru n das Ila dankbar ist. Es geht über das seinerzeit
Unterdem Titel „Begnadet?“ versteht erdie Vorgänge (1969) VvVon Loid! bearbeitete Verzeichnis weit hin-
Vor llem in den arısmatischen Bewegungen, WU QUS, das bis 1965 reichte, ren das vorliegende
Prophetie und Krankenheilung als rekte inwir- auch die olgenden Jahre bis v '.Z] erfaßt Die aufge-


